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«tfeiepiefultat. ©ipanj 300 ©tferitt. 2»ilitätfdjeibc.
I. (Sinjtlnlabung. *

Scttctlitcpetitgcwcbt. ^cabotijfeintetlabungSgcwefet.

Ml. ©d)üjfc. Treffer. Seit, ©dji'tjfe. Sreffer.
1) 12». 5©cf. 3 Vi 40 ©ct. 3 3,»

2) 44 Scf. 3 7> 45 Scf. 3 %
3) 13». 3 Scf. 3 Vo 51 ©ct. 3 »/o

4) 55 Scf. 3 Vi 1 SOt. 10 ©ct. 3 '','¦>

5) 55 ©ef. 3 o,o 53 ©el. 3 o/o

6) 12». 7©cf. 3 3,i 45 ©ef. 3 «/,

II. ©djneUfeuer aus bem 3»agajin.
1) I3)t.30©cf. 5 o/o 13Jt.30©cf. 9 V»

2) 12». 30 Scf. 9 Vo 15». 30 Scf. 7 Vo

3) 12». 30 Scf. 9 Vi 'l 2». 30 Scf. 6 Vs

III. Stfencllfcucr In «egenbet Stellung aus bem 2»agajin.
©as SJtagajin gelaben.

1) 12». 30 ©ct. 5 Vo 12».30©ef. 5 V»

2) 12».30©cf. 12 Vi 12». 30 Scf. 7 V2

3-.tl2Ä.30Sct. 9 Vi 13». 30 ©ct. 7 o/0

ll3»»30®et. 13 7> — - —
©eübte ©cfeüfccn. ©cfenellfcuct aus bem 2»agajin. ©aS 2»a*

gajln gelaben, eine Patrone fm Sauf.

Settetli. Sßcabobi).

3e(t. ©tfeüffe. Sreffer. Seit. ©tfeüffe. Sreffer.

1) 12)t.20@ef. 12 ",3 12». 10 10/»

2) 12». 45 Set. 12 "/s im. 10 V*

3) 12».45@cf. 12 % — — —
4) 12)t. 10 Scf. 12 Vs — — —
5) 55 ©ef. 12 % — - —

¦ (Sinjelnlabung ofene ©djicber.

1) 12». 8 4/s — — -
2) 12». 10 V* — — —

3u btcfen ©cfeicprcfultaten erlaufeen wir un« folgenbe Sc*

metfungen bäjufügcn. Sei bet «Pen Stfeiepübung, welcfee

Samstags Pattfanb, wuibc niefet auS bcr Safdje gelaben, fonbetn
ble ©djühcn legten bie 3»unition meip neben ptfe auf ben Soben.

2>tit SluSnafeme »on jwei ©cfeüfeen waren biefelben mit bet »£>anb*

feabung beS DtepetirgewcfercS nod; ntdjt »ertraut. Sor bcr jwei«

ten Uebung pnb bie SSclrutcn in bet ^anbfeabung beS Settcili*
unb Scafeob^gcwcfeicS nut einige ©tunben unterrichtet worben.

©ic gabung fanb auS bet fßatrontafdje Patt, ©tötungen famen

bef bem 9tcpctttgcwcfet feäupg »ot. ©tefetben wutben meip »ct*

anlapt, wenn bcr ©riff nitfet rafft) jurüdgejogen wnrbe. Sn

efnigen gälten-glitt aber ttofc rafefeer Sewegung bcr SluSwerfer

ab, wo bann batutefe, bap bie £nlfc nidjt attSgewotfcn wutbe

unb eine anbete Satrone fttfe feintet biefelbe fdjob, eine größere

©törung eintritt, bte ju beteiligen einige Seit erforberlidj war.
SSenn bei ©tfenettfeuer gtöpere Störungen eintraten, fo wurbe

bas SSagajtn natfegefütlt unb bann nadjgcfcfeoffcn. Sei bcr »$anb<

feabung beS ^Scabob^gewefeicS fam nie (autfe nitfet bei ben SRe»

fiutcn) ein SlnPanb »ot; bei bem Settettigewefet wat öftere Sn*

teroention tes mit in bcr £anbfeabui.g beS Settertigeweferes wofel

»etttauten §cnn Oberplieut. 33on3»att notfewenbig. Set bet

Hebung bet SRefruten wurbe fein geuer abgegeben, in welcfeem

nitfet wtgtn ©törung ober unrtcfetfger #anbfeabung Wcferung
obet 9tatfefeütfe notfewenbig wat.

©tfetieplitfe möge cS uns notfe geftattet fein, anjufüfercn, bap

bei einem SSctfltd), bet Sonntags ben 23. 3»at tm ©tfeütjenfeaus

pattfanb, wo es pefe btop barum feanbelte, bie gröfjtmöglftfec geuer*

fcfenetligleit bc« ^cabob^gewefereS ju ermitteln, Jpr. Snfanterie*

lieutenant Soffart mit bemfelben tn einer fealben 2»inute 11

©tfeüffe gematfet feat. ©ie 3»unition tag »ot ifem bereit unb eS

wntbe nitfet gejiclt.
2Sir glauben, bap bcr pattgefunbene Serfucfe ben melpen ber

leiber nur wenig jafeltcicfeen Sufcfeauer bte Ueberjeugung bei*

gebraefet feabe, bap bas SßeabobqfetnterlabungSgcwefet wegen feinet

©tnfadjfeett unb lekfeten #anbfeatmng eine wett beffere ÄriegS*

waffe für bte 3nfanterle als baS Scttetlircf-etirgcwefer fei, weltfeeS

jeboefe bei einigen SerooUfommnungen, beren es noefe ju feebürfen

ftfecint, eine gute SBaffe für wofel geübte ®tfeü$en abgeben fann-

21 U » l a tt b.

g ra nf r e l tfe. (9türffe«d auf baS Safer 1868.) ©er „Moni-
teur de l'Armöe", baS cfpjicllc Sournal beS ÄricgSmlniftcrs,
feebt in feinem SKürfblid auf baS »ctfloffcne Safer ben Umftanb
feciooi, bap wäferenb beffelben »on bcr ftanjöppfecn Slrmee niefet

ein glintcnfdjup abgefeuert wotben ip. @r tfeeilt fetnet mit, bap
bie Sanb* unb ©ec-Sltmce im Safere 1868 mit 8 ©topofPjter*,
50 Äommanbeur*, 200 Dfpjfer* unb 1200 Sftftterfreujen, fowie

mtt 2000 3»i«tärmcbataen bebadjt wotben ip. Set biefen (St*

nettnungen pnb bie furj »ot Slcujafer ctfolgten jafelreidjcn Sro*
motfonen In bei (Sferentcgion nidjt mitgctcdjnet, ba bie teueren
gewiffermapen bem Safete 1869 angefeöten. ©er 3»oniteut bet

Slrmee ctgefet pd) aud; in Sobfprüdjen über baS filegSmfnlftctfctle
©efret bcjügfid; bet in ben SÄfnffttrten für ble nadj lOjäfetfgct
©ienPjett aus ber Slrmee fdjcibenbcn UnterofPjicre ttnb ©olbaten

ju refer»trenben ©teilen unb fagt bet bfefer ©elegenfeeit: „©er
öffentlidje ©icnp, inbem cr biefe gebienten SRänner, weltfee wäb*

nnb 10 Safere cremptarifefeer Sluffüferung in ber Slrmee ifere

groben »on ©elbpoctlettgnung unb Sürgeitugcnb abgelegt feaben,

in pdj aufnimmt, gewinnt in ifenen ticfflitfee ©ubjefte, wfe pe

bet gaooiitiSmu« unb bcr Sufall ifem nitfet jufüferen fönntc."

— (granjöpfefee Saget.) granfreid) wirb biefen ©ommer
wteber biet Uebungslagcr feaben: ba« »on ©t. 2»aur bet faris,
welcfeeS bereits am 15. Slpril feejogtn witb; bas »on ßfeatons,

mit, wie audj IcfcteS 3«fer, jwet SlrmeeforpS, »on benen bas erfte

am 15. 2M, baS jweite am 15. Suti bort etnjiefeen fod, unb

baS »on Sannemejan an ber pijrenäffcfecn ©renje. Su biefen

brei Sagern fommt notfe baS permanente Sager »on 8»on, wo baS

ganje Safer über Uebungen fiattpnben. ©ie Dfpjiere ber mo*

bflen SRationalgarbe feabtn bie (Srmätfetlgung etfealten, ben ttebun*

gen in ben »ctfdjiebenen Sagern anjuwofenen. ©enfetben foll
alle möglitfee UntcrPäfcung jn iferer mi«tärifetjen SluSbitbung ge*

wäfett werten, ©er ÄrfcgSminiper feat ben Sffiedjfet ber »et«

ftfeitbenen ©arnifonen (nur mit ber Äa»attcrle*©i»(pon »on Set*

failleS unb tyaxit wirb eine SluSnafeme gemaefet), bcr gewöfenlitfe

im Slpril ftattpnbet, auf ben 2»onat Dftober »ertagt.

In ca. 8 Tagen erscheint in der Schweighauserisclten

Verlagsbuchhandlung in Basel eine Arbeit des Herrn
E. Rothpletz, eidgenöss. Obersten: ,,I>ie SCitwei-
zei'isclie Armee im Feld", worauf wir
einstweilen die Herren Offiziere aufmerksam machen.

Sei gr. @*ult$ef in 3ütl* ift eingetroffen:
Äraft, JJrinj 3U^tJ^enlor)e-3ngetftnflen, ®en.=9Wajor,

Äommanbant ber preuf. ©arbe=2lrtitl.=Srigabe.
3been übev bie SJertpettbuttg bet $elb>
SIrtiHerie in Serbinbung mit anberen SBaffen.

gr. 1.

Sei gr. Sffiitb. ©runow in Seipjig erfefeien fo*

eben uub ift iu allen Su*tjanblungen borratfyig, in

Süri* uamentti* bei g. ©*ultfeef:

&mmkamfri)£ ümgobtfoer.
Slufjeic^nungen au§ ben^wn 1861 — 1865

»on

¦Otto $?enfina.et.
Sieut. im f)erjogt. Sraunf*w. 3nf.=3leg. 3tx. 92.

gr. 8° bro*. %xeii 5 gr. 35 St«.
©iefcS natfe eigener Slnfcfeauung ausgearbeitete SBerf feat fowofel

für 2»i«tärs, als aud) für alle ©iejenfgen feofecs Sntereffe, weltfee

bem ©eftfeide ber gropen Sftepubltf jenfettS beS DceanS wäferenb

beS ÄrtegeS gefolgt pnb obet Slngefeörtge in Slmerifa feaben.
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«chießresultat. Distanz Z00 Schritt. Militärscheibc.
I, Emzelnladung. '

Vcllcrlirepetirgcwehr. PeabodyhinterladungSgewehr.
Zeit. Schüssc. Trcffcr. Zeit. Schöffe. Trcffcr.

1) IM. 5 Sck. I 7l 40Sck. 3

2) 44 Sck. 3 "/» 45 Sck. 3 '/«
3) IM. 3 Eck. 3 '/» 51 Sck. 3 '/«

4) 55 Sck. 3 «,i 1M.1«Sck. 3 V»

5) 55 Sck. 3 °.« 53 Sck, 3 °/°

6) IM. 7 Sck. 3 ',i 45 Eck. 3 »/,

ll. Schncllfcuer aus dcm Magazin.
1) 1M.3«Sck. 5 «/« IM. 30Sck. 9 72

2) IM.3«Sck. 9 V° IM.30Sck. 7 V«

3) IM. 30Sck. 9 7> 'i M 3«Sek. 6 °/s

III. Schnellfeuer in liegender Stellung aus dcm Magazin.
Das Magazin gcladen.

1) IM.30Sek. 5 7° IM.30Sek. 5 7«

2) 1M.30Sck. 12 V> IM. 30 Sek. 7 V2

z.i1M.30Sck. 9 IM. 30 Sek. 7 °/«

>1M30Sek. 13 7« — _ —
Gcübtc Schützcn. Schnellfcucr aus dcm Magazin. DaS Ma¬

gazin geladen, eine Patrone im Lauf.

Vcttcrli. Pcabody.

Zeit. Schüsse. Treffer. Zeit. Schüsse. Treffer,

1) IM.20Sck. 12 ",s IM. 10 "V?

2) IM.45Sek. 12 "/« IM. 1« 7<

3) 1M.45Sek. 12 °/s — — —
4) IM.IOSek. 12 V» ^ — ^
5) 55 Sek. 12 ^ —

Einzelnladung ohne Schieber.

1) IM. 8 V« — ^ -
2) IM. 10 7s — — —

Zu dicscn Schicßrcsultatcn erlauben wir unS folgcnde

Bcmcrkungcn bcizufügcn. Bci der ersten Schießübung, welche

SamstagS stattfand, wurdc nicht aus dcr Tasche geladen, sondcrn

die Schützcn legten die Munition mcist ncbcn fich auf den Bodcn.

Mit Ausnahme von zwci Schützcn waren dieselben mit dec

Handhabung dcs RepetirgewchrcS noch nicht »crtraut. Vor dcr zweiten

Ucbung sind die Rckrutcn in dcr Handhabung dcs Vettcrli-
und Pcabodygcwchrcs nur einige Stunden unterrichtet worrcn.
Dic Ladung fand auS dcr Patrontasche statt. Störungen kamen

bci dem Repetirgewehr häusig «or. Dieselben wurden meist

veranlaßt, wcnn dcr Griff nicht rasch zurückgezogcn wurde. Jn
cinigcn Fällen-glitt aber trotz rascher Bewegung der AuSwerfer

ab, wo dann dadurch, daß dic Hülse nicht ausgeworfen wurdc

und eine andcre Patrone sich hinter dieselbe schob, cine größere

Störung eintritt, die zu beseitigen einige Zeit erforderlich war.
Wenn bei Schnellfeuer größere Störungen eintraten, so wurde

das Magazin nachgefüllt und dann nachgeschossen. Bci dcr

Handhabung des Pcabodygcwchrcs kam nie (auch nicht bei dcn

Rckrutcn) cin Anstand vor; bei dem Vetterligewehr war öftere

Intervention dcs mit in der Handhabung dcs VetterligcwehreS wohl

vertrautcn Herrn Oberstlieut. VonMatt nothwcndig. Bei der

Ucbung der Rekruten wurde kein Feucr abgegeben, in welchem

nicht wegen Störung oder unrichtiger Handhabung Belehrung
oder Nachhülfe nothwendig war.

Schließlich möge es uns noch gestattet sein, anzuführen, daß

bei eincm Vcrstch, der Sonntags den 23. Mai im Schützenhaus

stattfand, wo es sich bloß darum handelte, die größtmögliche Feucr-

schnelligkeit dcs Pcabodygewehres zu ermitteln, Hr. Infanterie-
lieutenant Bvssart mit dcmsclbcn in einer halbcn Minute 11

Schüssc gemacht hat. Die Munition lag »or ihm bereit und eê

wurde nicht gezielt.

Wir glauben, daß der stattgcfundene Versuch dcn meisten der

leider nur wenig zahlreichen Zuschauer die Ueberzeugung

beigebracht habe, daß das PeabodyhinterladungSgcwehr wegen seiner

Emfachhett und leichten Handhabung eine weit bessere Kriegswaffe

für die Infanterie als das Vctterlircpetirgewehr sei, welches

jcdoch bei einigen Vervollkommnungen, dcrcn es noch zn bedürfen

scheint, eine gute Waffe für wvhl geübte Schützen abgebe» kann-

Ausland.
Frankreich. (Rückblick auf das Jahr 1868,) Der „Kloni-

tsur às l'Armee«, das cffiziclle Journal des Kricgsmiuistcrs,
hebt in scinc», Rückblick auf das verflossene Jahr dcn Umstand

hcrvor, daß während desselben von dcr französifchcn Armcc nicht
cin Flintcnschuß abgcfcucrt wordcn ist. Er thcilt ferner mit, daß

dic Land- und SccArmce im Jahre 1868 mit 8 Großoffizier-,
50 Kommandeur-, 200 Offizier- und 120« Ritterkrcuze», sowie

mit 2000 Militärmcdaillcn bcdacht worden ist. Bei dicse»

Ernennungen sind die kurz vor Neujahr erfolgten zahlreich«! Pro-
motioncn tn dcr Ehrenlcgion nicht mitgcrcchnet, da dic lctztcre»

gewissermaßen dcm Jahre 1869 angehören. Der Moniteur der

Armce crgcht sich auch in Lobsprüche» über das kriegsministcriclle
Dckret bezüglich dcr i» dcn Ministerien für die nach IvjZhrigcr
Dienstzeit aus dcr Armee scheidenden Unterofsiziere «nd Soldaten

zu rcscrvirenden Stellen und sagt bei dieser Gelegenheit: „Der
öffentliche Dienst, indem cr diefe gedienten Männer, welche während

10 Jahre ercmplarischcr Aufführung in der Armee ihrc

Proben von Selbstverleugnung und Bürgcrrugcnd abgelegt haben,

in sich aufnimmt, gewinnt in ihncn treffliche Subjekte, wie sie

der Favoritismus und dcr Zufall ihm »icht zuführen könnte."

— (Französische Lager.) Frankreich wird diesen Sommer
wicdcr drci Uebungslagcr haben: das von St. Maur bei Paris,
wclchcS bereits am 15. April bezogen wird; da« von Chalons,

mit, wie auch letztes Jahr, zwei Armeekorps, von denen das erste

am 15. Mai, das zweite am 15. Juli dort einziehen soll, und

daS »on Lanncmczan an der pyrenäischcn Grenze. Zu diesen

drci Lagern kommt noch das permanente Lager »on Lyon, wo das

ganze Jahr über Uebungen stattsindcn. Die Offiziere der

mobilen Nationalgarde haben die Ermächtigung erhalten, den Uebungen

in den verschiedenen Lagern anzuwohnen. Denselben soll

alle mögliche Unterstützung zn ihrer militärischen Ausbildung
gewährt werden, Der Kriegsminister hat den Wechsel der

verschiedenen Garnisonen (nur mit der KaVallerie-Divistvn von
Versailles und Paris wird eine Ausnahme gemacht), dcr gewöhnlich

im April stattfindet, auf den Monat Oktober vertagt.

In os. 8 Gatzen ersoneiut irr àer 5e^z«eiA<ìs««n'«e/i«»

s/erkMà«<Ma»MnA «» ö««ek eine Arbeit àes Herrn
L. Kotnplet«, eiàgeniiss. Obersten: „Vi« 8<zdv«i»

«erlseke ^rmee im relà", worauf wir einst-
weilen àie Herren OkKmers s«tinerkss,in i»s,od«n.

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist eingetroffen:
Kraft, Prinz zuHohenlohe-Ingelfingen, Gen.-Major,

Kommandant der preuß. Garde-Artill.-Brigade.
Ideen über die Verwendung der Feld,
Artillerie in Verbindung mit anderen Waffen.

Fr. I.

Bet Fr. Wilh. Grunow in Leipzig erschien

soeben und ist in allen Buchhandlungen vorräthig, in

Zürich namentlich bei F. Schultheß:

Amerikanische Äriegsbilder.
Aufzeichnungen aus den Jahren 1861 — 1865

von

Otto Heusinger.
Lieut, im Herzogt. Braunschw. Jnf.-Reg. Nr. 92.

gr. 8° broch. Preis 5 Fr. 35 Cts.
Dieses nach eigencr Anschauung ausgearbeitete Werk hat fowohl

für Militärs, als auch für alle Diejenigen hohes Interesse, welche

dem Geschicke der großen Republik jenseits des Oceans während

des Krieges gefolgt sind oder Angehörige in Amerika haben.


	Ausland

